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Die Antwort Deutſchlands auf das 
Ultimatum. | 


Die deutſchen Gegenvorſchlige auf die Ent⸗ 
ſchädigungsforderungen der Alliierten haben bekaunt⸗ 
lich zu einer entſchiedenen Ablehnung diefer Gegen⸗ 
oorſchläge geführt, die ebenſo als unannehmbar bes 
zeichnet werden, wie Deulſchland die ihm auferlegten 
Zahlungsverpflichtungen unerfüllbar findet. Das 
Verlangen der Sieger, neue annehmbare Bedſugun⸗ 
gen zu formulieren, hatte ultimativen Charakter 
und der Termin lief geſtern ab. Die engliſchen Blätter 
kehen, wle geſtern eingegangene Telegramme Berichten, 
jede Verhandlung in der Entſchädiaungsfrage ab 
und verlangen eint ſchuelle und energlſche Löſung 
der Eutſchädigungsfrage auf Grund der Pariſer 
Vereinbarung. In dieſem Siune äußern ſich eins 
mütig „Times“, „Daily Thron.“, „Daily Graf.“, 
„Morning Poſt“ u. a. 

Die franzöͤſiſche Preſſe äußert die Anſicht, daß 
die Londoner Verhandlüngen endlich zum Ziele 
führen werden. Sie bedauert es, daß die Allſierten 
wiederum verhandeln, tritt gegen alle unbegründeten 
Konzeſſionen an Deutſchland euergiſch auf und de⸗ 
hanptet, die öffentliche Meinung fei durch das uns 
aufhörliche Handeln mit Deutschland empört, 

London, 7. März. (Pat.) Bei der Konferenz 
der Alliierten erwies es ſich, daß alle einmütig zu 
der Ueberzeugung kamen, daß die deutſchen Vor⸗ 
ſchläge unaunehmbar ſind. Die Repreſſalien ſollen 
sofort beginnen, aber ſich une auf die Beſetz ung 
Buſſeldoefs beſchränken. Beiand wird wahe ſche in ⸗ 
lich London ſchon am Dienstag verlaffsı. 

London, 6. März. (Pat.) Der Oberſte Rat 
beriet bis Mitternacht, In dieſer Sitzung wurden 
die Gtundſäße feſtgelegt, aufgrund welcher die Kon⸗ 
ferenz auf die deuiſchen Vorſchläge eingehen kaun te. 
Zurächſt wurde der Anlrag des deutſchen Finanz⸗ 
winiſters Schröder besprochen, der die Annahme 
jährlicher Raten, die durch den Pariſer Vertrag auf 
die Dauer von 5 Jahren mit der Mö lichkeit einer 
Mepiſion feſtgeſetzt wurden, norſchlägt, darauf die 
Erhöhung der Zahleuſſen von der Augfuhr von 12 
auf 80%,q die Emiſſon einer internnt onalen Ans 
leihe un Betrage von 8 Milliarden Work in G 
und ſchließlich den Abſchluß eines Handelsdoerlrageß, 
der der Aufhebung einer ungleichmäßigen Behand⸗ 
lang der Staaten gleichlommen würde. Die Er⸗ 
ſudaug aller dieſer Bedingungen machen die Dent- 
ſchen von der Beſtedaltung Dberfchlefiens abhängig. 
Die Verbündeten erlannſen dieſe Vor läge als 
ablolut unanuehmbar an und waren an on tiattwee 
L.ohd Georges mit ſolgendem Prejelt einvecſlanden: 
1) 30 Jahresraten zu 8 Milliarden Goldmork, 
2) eine 80% ige Abzablung von der Ansſuhr bei 
Feſtſetzung einer Windeſtgarantie, die die Deckung 
von 6—8 Milliarden nach 8 Jahren ſicherſtellen 
würde. Die Wicdergutmachungetommiſ ſion wird 
nach Beitjeßung der Höne der von Deutſchland zu 
zahlenden Schäden, die Art der Kompenſation be⸗ 
nuten, die zur Grreichnug der im Paris bezeich- 
eien Ziffern notwerdig iſt. 

Die deutſche Delegation Scheint völlig desorga⸗ 
niſlert zu ſelu. Scheren ſetzte fie ſich mil Berſſu 
in Verbindung, da je ſelpſt nicht erm tigt iſt, 
darauf zu antworten, ob fie eine derartige Erle⸗ 
digung, die den Parſſer Bestimmungen eulſpricht, 
aunchmen ſoll. Di Verbünde ten werden ſich mor⸗ 
gen zum Empfeug Ver Antweet zu einer Siung 
bertummeln. ine etwaſge offizielle Sitzung mit 
der beutſchen Delegation iſt für die Mittagszeit 
norgeſchen. 

Paris, 6. März. (Pat.) Havas, Am Sonn- 
Abend nuchmittag ane bei Lord Courzon eine Kan ⸗ 


fetenz zwiſchen Simons, Lloyd George und Briaud 
tal. Nachunttags hielten die eugliſchen, franzöfi⸗ 
ichen und belhſchen Sachverſtündigen mit den 
deulſchen Sachverſlandigen eine Beratung ah. 


Danes begab ſich Beiuud zu Sforza in Vertretung 


Lloyd Georges, der zum Beſuche feiner Familie ab⸗ 
geteiſt war. Am Abend fand eine Sitzung der 
deutſchen Delegation ſlatt. In den eungliſchen und 
italieniſchen Kreiſen herrſcht eint opkimiſtſſche 
Stimmung, während auf franzöſiſcher Seite an dem 
günſtigen Ergebnis der Sonnabend⸗Konferenz ge⸗ 
zweifelt wird. 

Paris, 6. März. (Pat.) Havas. Im „Echo 
de Paris“ ſchreibt Pertinax, daß die Sonnabend⸗ 
Konferenz bei Lord Courzon nach einer Unterredung 
des Sekretärs Lloyd Georges mit der deutſchen 
Delegation ſowie Bergmanns mit Lord Doberman, 
zuflandekam. In dieſer Konferenz unterbreitete 
Simons feine Vorſchläge. Pertluax iſt mit ditſet 
Koufetenz nicht zufrieden; er erllärte, daß in den 
radikalen engliſchen Kteiſen das Projekt des jühei⸗ 
gen Proviforiums erwogen werde. Die endgültige 
Regelung der Entſchäd gungen würde ſpäter er⸗ 


folgen. 
London, 6. März. (Pat.) Havas. Briand 
konferierie heute mit Gaſpari iu Sachen der 


deuiſchen Gegenvorſchläge. Laut einer Information 
aus franzöſiſchen Kteiſen ſtimmen die deulſchen 
Gegenvorſchläge mit den Anſichten der franzöſiich en 
Kreiie nicht überein, ſo daß fie uicht in Rechunng 
gebrachk werden können. 

Berl iu, 6. März. (Pat.) Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Berliner Tageblattes“ meldet, daß 
Simons ſich um eine beſondere Konferenz mit 
Lloyd George und Briaud bemüht habe. Eloy 
George ließ ihm mitteilen, daß er nur zuſa mmen 
mit den anderen konferieren köune. Simons exe 
hielt, demſelben Korreſpondenlen zufolge, die Voll ⸗ 
macht, weiter zu verhandeln. 


Ein Interview mit Dr. Simous. 


Ehorfea, 6. März. Die „Sidney Times“ 
bringt ein Julervietw feinen Berichterſtatters mit 
De. Simons, welcher erklärte, Deulſchland hätte, 
als es den Verſailler Traktal unterzeichnete, den 
Krieg verſpielt und ſich mit feiner Liquidſern ug 
einverſtanden erfläch Deulſchland gebe mit Bes 
dauern zu, daß die Ententeländer furchtbar gelitten 
hätten. Auf feiten der deuiſchen Arbeiter heerſche 
tiefes und allgemeines Verſtändnis für die Not- 
wendigkeit einer Verzülung der von Frankreich er⸗ 
litegen materiellen Schäden. Simons will auf 
dieſer Grundlage am Montag nene Vorſchläge une 


terbreiten und ulſmmt an, daß Frankreich datauf 


eingehen werde. 
daß er die Abſicht 
als Grundlage für 
nehmen. 


Er erwähnte mit 
habe, 
weitere 


keinem Worte, 
die Pariſer Forderungen 
Verhandlungen anzu⸗ 


— — — 


N Wüſte Skandale 
im deutſchen Reichstag. 


(Dem.) beantragte, 


der Angeſegenheit. Mu ſich in dieſem Augenbilck 
unangebracht, formen aber zuläſſig. In aller Mude 
wurde der Antrag ron der großen Mehrheit aßge⸗ 
lehnt, 

Damit ſchien die Sache erledigt zu fein. Man 
trat tin die Tagesordyung ein. Nach Beantwortung 
einige kleiner Anfragen ſoſſte die erſte Beratung 
des mit der Neederel-Treuhandgeſeſlſchaft abgeſchloſ⸗ 
ſeuen Abfindungsvertrages erfolgen. Abg. Schiffer 
mit Nückſicht auf die außerpo⸗ 
litſſche Lage, Abſetzung von der Tage ordnung. 
Hözuiſch rief der unabhängige Abg. Vontherr ihm 
zu, es werde nicht gelingen, durch ſolche Kunftfiide 
den Eindruck der Einheſtsfront zu erwecken. 


Parlei wolle den Stettiner Generalſtreik beſprechen. Hoffmann. und Genoſſen 


Gelaſſen erwiderte ihm der Sozialdemokrat Müller⸗ 
Franken: Wichtiger ſei, was in London geſchehe. 
Es gab hierüber eine kurze erregte Geſchäfls⸗ 
ordnungsdeballe, die mit der Annahme des Antra⸗ 
ges Schiffer ſchloß. 

Nunmehr nahm wiederum Präfldent Loche 
das Wort, um den ihm inzwiſchen zugegangenen 
Worllant des Londoner Ultimatum zu vetleſen. Er 
fügte hinzu, daß wohl niemand hier im Haufe ſei, 
der dieſe Beſtimmungen nit dem Vexſailler Frie⸗ 
densvertrag als vereinbar halte. Während ihm von 
der überwältigenden Mehrheit des Hauſes und den 
dichtbefepten Tribſinen flürmiſch zugeſtimmt wurde, 
ertönten vou den Bäuken der Unabhängigen und 
Kommuniſten lärmende Zwiſchenrufe. Man ſchrle 
wild durcheinander. Der berüchtigte Adolf Hoff⸗ 
mann filmte auf die Rednerkribine; er verſuchte 
dort den gewaltigen Lärm zu übertönen und ohne, 
daß ihm das Wort erteilt worden war, eine Rede 
zu halten. 

Hierfiber entſtand im Hanfe eine ungeheure 
Erregung und einzelne Deutſchuatſonale machten 
Miene, ihn von der Tribüne herunterzureißen, währ 
tend fie riefen: „Raus mit dem Kerl!“ Kommu⸗ 
niſten warfen fi ihnen entgegen und es ſchlen hier 
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e Morpareillaeile oder deren Naum 7 ME, Musland 10 Mk. 


Schrfaſatz u. dergl. 50 Bros 
alichkeit aut pinsiert, es können aber beſonders Blas- 
dadingebenden Reklamationen 


20. Jahrgang. 


Ian einen Augenblick, old ob es zu einem and, 
gemenge kommen follie. Mräfident Boede erklärte, 
nachdem ſich der Sturm einigermaßen gelegt hatte, 
er habe niemandem das Wort zur Geſchäfteordnung 
gegeben und werde es niemanddn geben. Ernentes 
wüſtes Schreien und Toben der Linkstadikalen. Abg. 
Hoffmann ſuchte vergebens geen die brauſenden 
Schlußrufe der Mehrheit auzukämpfen. Präſident 
Loebe gebol ihm abermals Schweigen. Es ent- 
wickelte ſich zwiſchen ihm und Adolf Hoff man ein 
zunüchſt ruhiges Zwiegeſpräch, da der Präſident eine 
bemerkenswerte Selbſtbehereſchung zeigte und augen» 
scheinlich beſtrebt war, beſänftigendes Oel auf die 


Seine hochge henden Wogen der Erregung zu gleßen. Aber 


vereitelten dieſes Be⸗ 
mühen. Immer von senem lärmten und tobten 
fie wüſt durchelnauder und rieſen damit eutſprechende 


Gegenkundgebungen hervor. Max horte vom der 
Rechten den Ruf: „Lump“. Scheren Sie ſich 
nach Frankreich.“ Sie find Helferähelfes der Em 


tente.“ Ernenter tobender ehrenbelänbender Lärm, 
Die Kommuniften Dr. Leoy, Hoffmann und Bagt- 
herr drangen zur Redneriribäüne. Der Präſident 
ſucht mit feines großen Glocke den Lärm zu über 
tönen. Das gelingt ihm nicht. Von rechts und 
linke ſtürmt man aufeinander los. Man ballt die 
Fänſte gegen einander. Es droht abermals In 
einem Handgemenge zu kommen. Da verſchaff t 
ſich der Präsident für einen Augenblick Ruhe und 
erklärt die Sitzung für vertagt auf eine halbe; 


Stunde. 
Noch lange zitterte die Erregung im Saal! 
nach. die Wiedereröffnung der 


Man wartete auf 
Sitzung, die aber ulcht erfolgte. Bureau-Direkter 
und erklärte, 


Jungheim erſchien nach einer Stunde i 
daß der Reichstag deute die Sißzung nicht wieder 
aufnehmen würde. Langſam leere ſich der Saal. 


Das unwürdige Schaufpiel war zu Ende. 
(Dan. N. N.) 


Die antibolſchewiſtiſche Bewegung 
in Rußland. 


Die Hungerkataſtrophe, die über die Slädte 
Raßland hereingebrochen iſt und mit ihren dürren 
Knochenfiugern auch ſchon auf das Land dinübergreift, 
iſt der liefſte Grund für die inueren Gärungen in 
Rußland. Mag es der Sowfelregierung auc hier 
und da gelingen, mit brutaler Gewalt die Aufſtands⸗ 
bewegungen in Blut zu erſticken, die Flamme des 
Aufſtandes wird aus der Glut doch immer wieder 
unvermulet aufzüngeln, die ungeheure Not frißt 
weiter, zerſtört mit graufamer Folgerichtigkeit immer 
weitere Teile des euſſiſchen Volkes, zerſtört aber 
damil auch die Grudlage, anf der ſich das furchtbare 
Gebände der bolſchewiſtiſchen Gewaltherrſchaft erhebt. 
Einmal kommt der Zusammenbruch, weun vielleicht 
auch erſt daun wenn daß heutige Rußland zu einem 
einzigen großen Leſchenſelde geworden ift. 

Die Pelersburger Unruhen find ein typisches 
Beifpiel Für die ſich immer weiter zuſpiheuden Ver ⸗ 
hältwiffe im Somſetreich. Petersburg verhungert. 
Es kommen nicht einmal genug Lebensmittel in die 
Stadt, um die Stützen der Somjetregierung, Sol⸗ 
daten und Matrofen mit den bisherigen, an ſich 
ſchon knappen Ratlonen zu verſorgen — um das 
übrige „Volt“ kummeen ſich die roten Rommiljare 
nicht viel, do“? u arbeiten, von fes bis ſpätz 
und If es de, t wehe fähig, dann mag es ſehen, 
wie es dem Hungertese eulgeht! Das Militär läßt 
ſich aber dieſe Verkürzung der Rationen nicht gefal⸗ 
len, es kommi zu Meute reien, Sowſelkehdmiſſate 
werden aufgehängt, Moskau droht, Moskau verhau⸗ 
delt, Moskau erreicht duech Verrat und Lift fein Ziel, 
Der Aulfiend wird wiedergewarfen oder erſtickt von 
ſelbſt. 

Ein folder „Sieg“ der Sopſetregleraug, be⸗ 
deutet aber, daß weitere Hunderte von Unglückſ ichen 
hinge mordel warden odet lu den Gefänguiſſen dem 
langſamen Hungertode ausgeliefert find, daß mit 
rückf chislaſer Greuſamkeii der Wille zur Mufleh« 
nung im entkräfteten Volke für eine Weile ausge- 
löſcht worden iſt and daß dieſes unglückliche Volk 
dazu gezwungen wird, ſtuapf und ohne Murren 
weiter zu leiden und zu ſterben. Einem Teil der 


Ju einer Laße, wie fie durch die Pariſer Be. Petersburger aufrühreriſchen Garuſſen ſiud die Waffen 


ſchlüſſe und die gegenwärligen Beeigniffe in London 
geſchaffen iſt, mußte eine wiedige Haltung der 
deulſchen Volksvertretung ſelbſtperfländlich ſein. 
Das iſt das Mindeſte, was das deuiſche Volk von 
ſeinen Erwählten verlangen kann. Leider vermag 
ein der Zahl nach immerhin anſehnlicher Teil des 
deut ſchen Reichstages nicht einmal das Mindeſtmaß 
ou Anſtand aufzubringen. Dieſe Leute führen 
durch ihr jedes nationale und deutſche Einpfinden 
verletzendes Verhalten Skandalſzeuen herbei, dle in 
einem ſolchen Augenblick wohl in keine em anderen 
Parlament der Welt möglich wären, 

Zu Begiun der Freitagſitzung, als Präfivent 
Locbe mitteilte, daß er mit der Reichsregierung in 
ſtäudiger Jühlung ſtehe, damit fie den Reichstag 
techtzeitig über vie Londoner Vorgänge unterrichte, 
verlaugte der unabhängige Ledebour und der Kom- 


manift De, Leon für ails dis dale Grörterung 1 Spitze 


von roten Fronttruppen adgenommen worden, 
andere Abteilungen find abtransportiert worden. 
Troßzbem glaubt die Sowjetregletung ſelbſt nicht an 


eine völlige Niederwerlung der Bewegung, deun fie 
weiß ſehr wohl, daß die Urſachen des Aufſtandes 
nüt befeitigt find, ſondern ſich nur noch verſchärfen 


werden, und daß daher jederzeit die Flamme der 

Eu pörung wieder hoch emporſchlagen kaun. 
Pold bu, 6 März. (Pat.) Aus 

Helſiagfors treffen Nachrichten ein, daß 


Petersburg und Moskau ſich in den Dans | breitet fih aus. 


vorwärts. General Antonom operkeeh 
mit 50,000 Bauern in den Gouvernemen 
Woroneſch und Tambow und bemübt fich, 
die Zufube von Lebensmitteln nach Mos⸗ 
kau abzuſchneiden. Das Revolutt 
Komitee in Petersbueg bat die Hafen⸗ 
anlagen und die Flotte unter feiner Kon⸗ 
trolle. Moskauer Blätter veröffentlichen 
eine botſchewiſtiſche Proklamation, wonach 
General Kozlowski und feine Aubänger 
für vogelfrei erklärt wurden. lieben 
Petersburg und Umgegend wurde der 
Belagerungszuſtand verhängt. Aus Reval 
wird berichtet, daß die Zentral -Megierung 
von Moskau nach WMilbny Noiogorod 
verlegt wurde, wo dieſer Tage Lenin eln; 
treffen ſoll. 

Nauen, 6, März. (Pat.) Die ans Peters 
burg nach Reval angekommenen Flüchtlinge erzählen, 
daß die bolſchewiſtiſche Regierung eine Proklamation 
erlaſſen hat, in der die Bevölkerang aufgeferde el 
wird, Sich zu geduldigen, bis das Schiff, das Kraſin 
and Euglaud mit Lebensmitteln, Kohlen uſw. en t⸗ 
fendet, eintreffen wird. Eſue große Rolle ſpiele m 
in Petersburg die rufſiſchen Reemigranten aus 
Amerika, die die amerikaniſche Idee verkündige n. 
Aus dieſem Grunde wurde von der Sowfet⸗Regie⸗ 
rung die Grenze für Reemigranten geſchloſſen, um 
ihren weiteren Zuſtrom aus Amerika zu verhindern, 

Kopenhagen, 7. März. Den letzten Nach⸗ 
richten zufolge befindet ſich Petersburg in den 
Händen der Sowſete, die dortigen roten Truppen 


find jedoch unzuverläſſig. Die Zahl der Aufſtän⸗ 
viſchen wächſt ſtändig. Vier von Krouſtadt nach 
Petecsburg eutſandte Parlamentäre wurden ver⸗ 


haftet. Führer des Aufitandes in Krouſtadt ſiur 
General Koglowski und der Offizier Brukaczom. 


Bombardement in Moskau. 


Nauen, 7. März. (Pat.) Ju Berlin fies 
Nachrechten eingetroffen, daß die logaſen Somſet⸗ 
truppen die Arbeiterviertel Moskand bombarbierem, 
Auf Seiten der Bevölkerung find ſehr diele Tote 5. 
verzeichnen. 

Die Hevolution in Kronſtadt breitet 
ſich aus. 

Danzig, 7. März. (Pat.) Die „Danz. Ztg.“ 
meldet aus Riga: Die Revolution in Krouſtas 
Die Beſotzung des Rreuzers „Des 


den der Aufſtändiſchen befinden. Jufolge opa wle wsk“ hat den Präſes det Kronſtädter Sowjets 


der Unruhen in Odeſſa wurde die vuffiich® + 


rumänifibe Grenze 
rien 


geſchloſſen. In Sibi⸗ 
ſchreitet wieweral Slemtonow an der 
einee Armes von 26,000 Mann 


4» 


Bafilfew und den Flottenkommiſſar Ruin gefan⸗ 
gen getommen. In Mockau brach eine Meuterei 
in den Kaſernen aus, aber die Sowjets unterdrück⸗ 
ten fle. Wie aus Stockholm gemeldet wird, liegt 
der „Pettopawlowek“ im Krouftädter Wescbulen mid 


auf Petersdarz gerichteten Geſchigen. Der Eis- 
brecher „Jermak“ hal dem Kreuzer bis Drauſenbaum 
eine Fahrſtraße durchbrochen. 


Zum Chaos in Nufiland. 
Warſchau, 7. März. (E. E.) Die „Nire:: | 
yosyolita® meldet daß die eſluſſche Regierung die 
Handels beziehungen zu Sowfekrußland abgebrochen 
und die in eſtuſſchen Banken untergebrachten Depo⸗ 
fiten der ruſſiſchen Regierung im Betrage von 50 
Millionen Goldrubel zur Sſcherſtellung etwaiger 
Verluſte eſtniſcher Kaufleute in Anbetracht des in 
Rußland zu erwartenden Chaos, mit Arreſt beſegt 
habe, 


@ifenbabnerftreif in Rußland. 

Pine, 7. Mär. (E. E.) Die Aufftan debewe⸗ 
zung in Moskau breitet ſich weiterhin ans. Die 
Eiſenbahner find in den Streit getreten. Ungeachtet 
der harten Repreſſallen der Sowfets und der Erſchie⸗ 
gung von 40 Streikenden dauert der Slreik an und 
macht jede Lebensmittelzufuhr nach Moskau une 
möglich. 


Der Untergaug Gruſiens. 
Konſtantinopel, 5. März. (Pat.) Havas. 
Dien gruſiuiſchen Streitkräfte zogen ſich unter dem 
Druck der bolſchewiſtiſchen Uebermacht Hinter dle 
Linie Suchum zurſick. 


Krieg zwiſchen Panama 
und Coſtarica. 


Poldbu 6. März. (Pat) Radio. 
Aus Panama wird amtlich berichtet, daf 
laut elner Depeſche aus Bocas del Toro 
die Truppen der Republik Coſtarlea in 
Stärke von 2000 Mann dle Grenze üder den 
Fluß Sixal überſchritten und dle Detſchaf ⸗ 
ten Gnabityv und Almivante beſetzt haben. 
Die Befatzungen dieſer Ortſchaften zogen 
ſich infolge der llebermacht des Gegners 
ohne Kaunpf nach Bocas del Toro zurück. 
Der Stagtsſekrär in Waſblugton Hughes 
fandte nach elner Verſtändigung mit dem 
Mräfidenten Harding nach Panama und 
Softariea ein Ultimatum, mit der Auffor⸗ 
derung, die feindlichen Schritte ſofort 
einzuſtellen. Auf Befehl des Marine: 
Departements der Vereinigten Staaten 
ſollen Kriegsſchiffe nach dem Atlantik und 
Stillen Ozean abgehen. In einer Pro- 
Hamatlon der Republik Coſtarica wird der 
Schutz des Lebens und Eigentums der 
amerikaniſchen Bürger zugeſichert. 


Zum Ableben des Königs 
von Moutenegro. 


Paris, 8. März. (Pat.) Die Beerdigung 
des ehemaligen Königs Nikita von Montenegro 
wird wahrſcheinlich iu Zettiuſe ſtallfin den. 

San Remo, 7. März. (Pal.) In der hier 
ſigen orinodoren Kirche fand ein Tra nergottesdienſt 
für den verſtorbenen König von Mo utenegrs ſtatt, 
dem die Familienglieder des Verſtorbenen und der 
König von Italien beiwohuten. Eine geoße Anzahl 
Difiziere ſtattete der Königin einen Beſuch ab und 
leiſtete ihr den Eid der Treue. 


Das Programm des 
Prüſidenten Harding. 


In der Rede, mit der geflern im Weißen Haus 
iv Waſhington Drffivent Harding die Präſidentſchaft 
der Vereinigten Staaten übernahm, heißt es: 

„Ein Beobachter, der ſeinen Blick über die Welt 
ſchweiſen läßt nach all der enlſetzlichen Qual und 
bee die Trümmer betrachtet, die allenthalden in 
gtoßer Zahl entftanden find, kaun fi wohl kaum 
inet gewiſſen Befriedigung erwehren, wenn ex die 
Feſtigkeit der Dinge betrachtet, die all dies Unheil 
überlebt haben. Wenn er Amerikaner ift, ſo wird 
et mit Tauer, aber auch mit Hoffuung die 
Atmoſphäre nen, die nunmehr geklärt if, Wir 
haben der Entſeſſelung der Furie über die ganze 
Welt beigewohnt und ſehen nun, daß unſere Mes 
vublik inmer noch ſtark auf ihren Fundamenten 
zuht, daß uufere Ziviliſation gerettet iſt. 

Die materiellen und morakiſchen Fortſchritte, 
welche unſere Republik hat verwirklichen können, bes 
weiſen ohne weiteres die Weishelt der Politik, die 
und von unſeren Vätern überkommen iſt, der Po» 
lt, die darin besteht, ſich nicht in die Augelegen⸗ 
eiten er alten Welt verwickeln zu laſſen. Wie 
aben die Abſicht, uus in dleſe Wicrjal hin⸗ 
onziehen zu laſſen. Wir werden keinerlei Verant- 
norktung übernehmen, es müßte denn fein, daß 
unfer Gewiffen und uufere Finauzen uns dazu be⸗ 
ninkaen sollten, Wir fühlen tief im Innern den 
Ruf des Menſchenherzen nach Freundschaft, Brüder» 
Iren und gegenſeiimer Unterſtützung. Wir for⸗ 
bern Preuudſchaft und hegen keinen Haß, aber Ame⸗ 
rita kaun und darf nicht an irgendeinem ſtändigen 
aullitätiſchen Bündnis beteiligt fein, Es kann keiner» 
el poluiſche und wirlſchaſtliche Verpflichtungen 
übernehmen, die unſere Eutiſchließungen einer Aulo⸗ 
‚rät unterordnen müßten, die nicht die unſeige iſt. 

Wir hoffen unfere Rolle zu erfüllen, indem wir 
tu jeden Angriffskrieg fo haſſeuswert erſcheinen 
laſſen, daß die Regierungen und die Völker, die 
dazu ihre Zuflucht nehmen, beweifen müſſen, daß 
ihre Sache gerecht iſt, oder aber es müßten die Ges 
ſetzesverächler vor den Schranken des Weltgerichts 
erſcheinen. Wir find berelt, mit allen Naliouen der 
Welt, ob groß oder Mein, uns zuſammen zu tun 
uud zu beraten, um die Mönlichteit einer Schätzung 
und Ausgleichung der Rüſtungen zu finden und die 
beückenden Laſten der militäriſchen Elurichtungen zu 
au und zu Kande zu erleichtern. Wir jind ent» 
kchloſſen, uns an der Anregung von Plänen zu be⸗ 
teiligen, weiche die Vetmitllung und die Ausſöhnung, 


ven ‚Eihjeoelpsuc, zum Ziele haben. 
. . . er 


3 


zu liefern. 


Diefe anſchelnend hohe Summe fteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und fie dürfte nicht jo enorm 
erſchelnen, wenn man fie mit den Prelſen für alle Bedarfsartikel des Debens 


vergleicht. 


Für unſere Abonnenten, bie den Abonnementsbetrag bis zum 9. März 
incl. in der Adminiſtration, Pelrikauer⸗Straße 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


ſtehende Nummern der 


zur Verloſung: 


1359313 
1359314 


1359315 
Ein etwaiger inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfallender Gewinn von 


000.000 Mar 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionumka. 


Wir bitten auch jet wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung“ 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten 


Ihr Deutſchen, die Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaltien, Petrikauerſtr. 15 


+ 


hounnements - Einladung!! 


Im verfloſſenen Monat IR die Teuerung der Sezerlöhne und aller 
Herſtellungsmittel füt die Zeltung wiederum fo ſehr geſtiegen, daß die feiner 
Zeit erfolgte Preisſteigerung berelts wieder nicht einmal hinreicht, um auch nur 
die Belriebsunkoſten zu decken. Deſſen ungeachtet haben wir uns entſchloſſen, 
die „Neue Lodzer Zeitung“ noch für den Monat März für den Bezugspreis von 


monatlich 129 Mk. und 31 Mk. Austragelohn, 
wöchentlich durch die Zeitungsboten 40 Mk. 


illinnumkn 


Der Geiſt der Uneigeunügigfeit der Vereinig⸗ 
ten Staaten iſt eine bewieſene Tatſache. Uuſer 
luniges Streben nach Frieden für uns und die ganze 
Well iſt wohlbekannt. Wifere Teilnahme an der 
Wahrung der Bivilifation fand ihren begelſterten 
und heldenmüligen Ausdruck. Amerika hat es nicht 
daran fehlen laſſen, den Verſuchen zu wider ſtehen, 
den Rückgang der Zipiliſatſen herbeizuführen, In 
gleicher Weile wird Amerika auch heulte oder mar» 
gen handeln. Amerlka wünſcht von Herzen, den 
erſlen Schritt zu lun und bei jedem Plan mltzu⸗ 
arbeiten, der geeignet iſt, die Wahrſcheinlichkeit 
kommender Kriege zu mindern. Wir ſtreben nach 
einem hohen Rang in der mstaliſchen Leſtung det 
Zivillſatton, und wie behanpten ſtolz, daß Amerlka 
in feiner heutſgen Verfaſſunz, die Republik, die 
lauſendfach erprobt If, der unerſchütterlihe Tempel 
reluſler Demokratie, nicht nur eln hohes Beiſpiel 
und Muſter zur Nachah nung if, ſondern an 
gleichzeſtig der tätigſte Rufer im Sireit, ween es 
gilt, den guten Willen zu feſtigen und die Elutracht 
auf beiden Weltteilen zu begünſtigen. Wir müſſen 
uns klar werden, daß die wirtſchaftlichen Bande die 
eugſte Verbindung zwiſchen den Völkern ' bilden, 
und daß ulemand nehmen kann, der nicht auch gibt. 
Obgleich wir keine verwüſteten Länder aufzuweiſen 
haben, keine zerſtörten Städte, keine gähnen den 
Wunden, obgleich kein Haß in unſerer Bruſt tobt, 
find wie mit ghineingeriſſeu in den Wahnwitz der 
zügelloſen Ausgaben, in die Verwäſſerung der Ket⸗ 
dite, in den Umſturz des induſtrielen Glelchge ⸗ 
wichts, in ſchwere Unruhen, in ein Anfagbares 
Trümmerfeld. Starr iſt der Blick der Zloiliſatien 
gerichtet auf die Unelgeumügigkeit und das Rechts 
bewußtſein unſerer Demokralſe. Wenn erſt die 
Regicrungen der ganzen Welt gleiche Freiheiten wle 
wir geſchaffen haben und im gleicher Weiſe dem 
Streben nach Frieden ihre Kräfte leihen, daun wird, 
fa glaube ich, die Traueigkeit der Opfer des Kriegel 
zwiſchen den Völkern zum letzten Male nlederge⸗ 
ſchrleben werden.“ 

Harding verſicherte ſodann, fein höchſtes Be⸗ 
ſtreben werde fein, den Wiederaufbau, die Neuge⸗ 
staltung, die Wilederherſtellung nach Kräften zu bes 
ſchleunigen. Er ſprach ſich für den Schuß der 
amerikaniſchen Induſtele aus, ohne den die auslan⸗ 
diſche⸗ Konkurrenz den allgemeinen Leben sſtand zum 
Sinken bringen werde. Er rief den Gelſt der 
Inftlative der Amerikaner an und dad Genie Ame⸗ 
rikag, dem Lande eine ſtarke Haudelsflolte zu 
ſchaffen. Es ſei unbedingt nötig, daß die amerifa- 
niſchen Schiffsladungen mit amerlkanſſchen Schiff en 
über See befördert werden, um den Weg nach allen 
Märkten der Welt zu finden, Harding ſprach ſich 
noch zugunſten der Erleichterung der Stenerlaft aus, 
für den Frieden in der Welt, der Juduſtrie und für 
eine weitherzige Verkeilung der Früchte der Arbell. 


Polniſch⸗tſchechiſcher 


Handelsvertrag. 

Prag, 6. März Pat.) Nach der „Tribuns“ 
begibt ſich am 12, d. N. eine ſpezielle iſchechiſche 
Delegatſan mit den Minifiee Hotowee an der 
Spige nach War hein, mm einen Haudelsvertrag mil 
Polen abzuſchlie ben. 


Chronik u. Lokales. 


Ueber Naht, über Nacht 3 


werben die Preiſe gemacht, je fang am Sonntag 
gar mancher Städler, den dle warmen Sounen⸗ 
ſtrahlen and den Mauern hinaus ius Fee ie 
lockten und der dabei die eleklriſche Fernbahn benüßte, 

Als die Wagen am Sonnabend abend nach den 
Depots fuhren, da wußte noch nie mand, was, der 
Sounlag Morgen bringen wird, und ee beachte eine 
beſondere Uleberraſchung, eine Eehöhaug der Fahr⸗ 
preiſe von wette 100 Prozent anf allen 
Linien und gleichzeitig ein verdußztes Geſſcht aller 
Paſſaglete. Auch gar manche bittere Träne wurde 
wegen dieſes unangekündigten Experiments vergoſſe u, 
denn klein Elschen ader Maxe, deten Kante oder 
Dukel außerhalb der Stade wohnen, wollten bei 
dieſem Schönen Weiter Beſuche abſtalten, halten 
aber von den Eltern unt den abgezählten alte n 
Fahrpreis erhalten. Kein Billen und Jammern 
helf, wer don den kleinen Ausflägleen keine milde 
tätige Perſon fand, mußte auf die Sountagef rende 
del Taute verzichten. 

Und was ſagten unſere Schmuggler zu dleſer 
plöglichen, großen Preisſteigerung? Sie lachlen 
darüber und meinten, daß die Mehrausgabee doppelt 
die Konſumenten tragen werden. Talſächlich, alle 
Lebensmittel, welche die Schmuggler ſeit Sonntag 
aus der Ungegend nach Lodz beingen, find im Prelſe 
geſtiegen. 

Der Prelsſturz nach be u hält alfo weiter an! 

nn. 


Zahlungen duech dle Sowieteegie⸗ 
rung. Wie and Rigs telegraphiert wird, wurde 
von tuſſiſcher Seite erläutert, daß alle Einlagen, 
Depofiten und Kauliouen, die von poluiſchen Bürs 
gern eingezahlt worden waren, ohne Nückſicht auf 
die Höhe und den Termin ihrer Auszahlung, zu rück ⸗ 
erſtaltet werden, ſedoch nicht in Gold, „ſondern im 
Verhältnis ven 10 Zatenrubeln = einem Vor⸗ 
kelegerubel nach Umrechnung in polulſche Mark 
eniſprechend dem laufenden Kurſe. 

* Zweltäglger Kongeeß der Staroſten. 
Unter dem Borfig des Woſewoden A. Kamiendti 
ſand im Woſewodſchaftsamte an der Zawadzke 11 
ein zweilägiger Kongreß der Slaroſten flatt, unter 
Teilnahme der Vizeminiſter Tozteweki und Aue 
czynski. Am erſten Tage wurde über Fragen bes 
züglich der Adminiſtrtlen, Selbſtverwallung, Ver⸗ 
pflegung, Arbeſt und öffentliche Fürſerge beraten, 
Am zweiten Tage war Gegenſtand der Beratungen die 
Frage des Präſidialdeparlements und die Erteilung von 
Konzelfionen für indufliieſle Unternehmungen. Die 
Cheſs der einzelnen Departemente, die Herren Sgsz⸗ 
douski, Jug. Weilinski, Koſtecki, Dr. Garapich, 
Ing. Wojciehewsti, Ing. Stawiski und Grschalsli 
eiſtatteten hierbei die Tätigreitsberichte. 

Voerecht bei Stellenvergsbung. Ge⸗ 
miß zem Seſmbeſchluß som 25. Jauuat empfahl 
bas Mtuiſtetium det Jauetn ihm unlerſtellten 
Aeuatatu bei Ste llenuerachang Nuballbeu und aber 


billige Küchen, 


malige Mikttärperſenen, die in den natntfhen Geersd⸗ 
formationen gedient und an den Kämpfen um die 
Unabhängigkeit des Landes teſlgeuom men haben, zu 
bevorzugen. Ein ähnlicher Auftrag wurde auch dez 
Selpflverwallungs⸗Inſtitutlonen erteilt. 

„Verpachtung von Glſenbabnwerk⸗ 
ftätten. Die Gerlichte von eines Verpachtung der 
Eiſenbahnwerkſlälten in Peuszkom find, wle und 
telephaniert wird, nicht ganz zutreffend. Bießer 
wurde kein Konkrakt geſchloſſen. Ginftwellen finden 
Verhandlungen fall, An der Spitze der Finanz ⸗ 
männer ſtehl das Frankfurter Haus Rotſchild. 

* Mareelli Trapszo T. Sonntag find in 
Warſchan zwei hervorragende Sierue bee dramaſi⸗ 
ſchen Kunſt geſtorben: Martelli Trapeze und Jabwigs 
Ezuli, Herr Trapszo IR von feiner Wirkſamkeit in 
Lodz und durch ſeine zahlreichen Gaſtſpiele in 
unſerer Sladt als ausgezeichneler Künſtler bekannt. 

„ SEinſchräukung im Lebensmlttel⸗ 
Verbrauch. Wie uns aus Warſchan telephoniert 
wird, fol in Kürze eine Verffigung erlaſſen werden, 
die den Verbrauch gewiſſer Lebensmittel elnſchrän⸗ 
ken fol, Die Efnſchränkung umfaßt eine Reihe 
der wichliaſten Atlitel, als Zucker, Mid, Mehl, 
Fleiſch, Eier u. dergl. Die Verfügung wuterfagt 
den Verkäufern daß Ausſtellen und Aufbewahren 
von ausländiſchen Dellkateſſen und Leckerbiſſen. 
Flle die Verletzung der Verordnung werden 5 Mar 
nale Gefängnis und 1 Milllen Mark Sirafe vor⸗ 
geſehen. 

„ Entlaſſung von Gifenbahnern. Auf 
Verlangen des Eiſendahurales hat das Eiſenbahn⸗ 
minifterinm, wie und aus Warſchan ielephoniert 
wird, eine Reihe von Eiſenbahuern, die als Agita⸗ 
toren und Hetzer bekannt find, entlaſſen. Sie köa⸗ 
nen im ganzen Reiche nicht wieder an den Eiſen⸗ 
bahnen angeſtellt werden. 

” Warſchauer Spekulauten. Wie unt 
telephontert wird, find bisher in Warſchau für 
Spekulation im Ganzen 80 Petſenen verhaftet 
worden. Der verhaflele Ludwig Spieß wurde 
wegen Krankheit in Hausarreſt gebracht. 

„ Eine neue Krediigeſellſchaft iR im 
Eutſtehen begriffen; fie wird die Bezeichnung 
„Kreditgeſellſchaft der peluſſchen Juduſtrie“ tragen. 
Die Tätigkeit der Geſellſchaſt wird ih auf der 
ganze Reich erſtrecken. Die Hauptverwaltung ber 
findet ſich in Watſchau, in Body wird dagegen eine 
Ableilung eröffnet, an deren Spiße der bekannte 
Induſtrielle Herr E. Heimann ſteht. Die Aufgabe 
der neuen Geſellſchaft beſteht in der Gewähr un 
von Darlehen in Pfandbrieſen auf Jabeiksimmobilte u 
zuſammen mit Maſchinen und induflriellen Eins 
tichtungen. In den erſleu 6 Jahren köunen Pfand⸗ 
briefe der Geſellſchaft in Pfund Sterling, Dollars 
und franzöſiſchen Franks herausgegeben werden, 
Dieſe Pfandbriefe die zu elnet Höhe von 20,000,000 
pf. Sterling werden vom poluiſchen Staat gacan⸗ 
tiert, Die Oeganiſalionsverſammlung der neue 
Gelellſchaft, auf der die Wahl der Verwaltung dsc. 
gerommen werden wird, finder Mitte April . flatt, 
Das Büro des Drpanifaliousfomitees befindet ſich 
au der Pelrikauer Straße 128. 


* Amterifaniiche Ju zendarbelt in Lodz. 
Die ametikauiſche Vereinigung junger chriſtiſchen 
Männer „D. M. C. A.“, die bereits in der ganzen 
Welt felbitändige Abteilungen eingerichtet dat un! 
in fat allen Staaten verbreitet iſt, arbeitet auch in 
Polen bereits ſeit längerer Zeit, Die Ziele der Bars 
einigung find fo ſchön und fo edel, daß man gar 
nicht anders kaun, als mit dieſer Bereinigung herz⸗ 
lich zu ſympathaſſeren. Bisher erſtreckte die „Yen“ 
ihre Tätigkeit aber une auf das Militär. In der 
ganzen Welt hat ſie in ecſter Linie den Soldate⸗ 
unter ihren Schuß genommen, So begaun fie au g 
hier mit ihm. Sonntag veranſtaltete ſie zum erſten 
Mal in Lodz eine Verauſtallung, die auch dem 
Privalpublikum zugänglich war. Dee große Saal 
des Männergefanyvereind war überfüllt, als die 
Herten Offiziere, die hier die Abteilung leiten, 
mit ihren erklärenden, dutch Lichtbilder erläuterten 
Vorträgen begannen. Wir fahen die ausgezeichnete 
Tätigkeit dieſer Vereinſiguug in allen Weitterlew, 
Mattoſen, Soldaten, Arbeiter genießen gute geistige 
und leibliche Koſt, die ihnen die „ue“ darbielet. 
Die Arbelter ganzer großer Veitiebe ſind ſteſlen⸗ 
weiſe lu der Vereinigung und, da jede Politik vera 
daunt iſt, ſitzt dee Fabriksherr neben dem Arbeiter. 
Klubhänfer, Sportplätze, Vorlragsfäle, Bibliotheken, 
Nachtaſyle, Theaterauf führungen, 
Stellenvermilielung, Stellenlofen-Wuterftügwng, alles 
das und noch vielerlei betreibt die Vereinigung zum 
Wohle ihrer Mitglieder, Eine Fülle ſegenskeicher 
Arbeit an der Jugend, die dadurch erreicht wird, 
daß jede Abteilung vollſtändig ſelbſtſtändig iſt und 
ſich der Eigenart des Laudes aupaſſen kaun, wäh⸗ 
rend doch der Geſammibund aller — jeden Schwa⸗ 
chen Mügt, Wie kzunen nue dafüe warm eintre⸗ 
ten, daß ſich weitere Kreiſe bel uus für dieſe Ver⸗ 
einigung intereſſieren, fie kann mit der Arbeit an 
der Jugend ſo ſehr plel Segen ſchaffen. Leider 
müſſen wie aber dagegen Einſpeuch erheben, daß 
ein fa elegaunt ausgeſta et- geweſenes Lokal, wie 
das des Männergeſaugvereins für dieſe Zecke re⸗ 
quieriert worden iſt und noch in dieſem Zuſtande 
verbleibt. Es iſt das Lokal in einer ſolchen Weile 
mitgenommen worden, daß ed kaum jemals 
wieder wird fo hergeſtellt werden käauen, wie ein 
einft war. Warum beuußzle man nicht andere, mes 
niger koſtbar ausgeſtallete Räume? Bei der Teue⸗ 
zung im Baugewerbe werden Unſummen erforderlich 
fein, die Räume halbwegs wieder in ein Klublokal zu 
verwandeln. Eines der elegankeſten Lokale in Lodz 
in eine Soldaten kantine zu verwandeln, 
das iſt deun doch in der Zeit, wo wir [ao viel 
aufzubauen haben, mindeſtens unpraktiſch. Billiger 
wäre es geweſen, eine leerſlehende Fabrik zweckent⸗ 
ſprechend neu auszubauen, als dieſes Lokal auf 
nur noldürftig wieder herzuſtelleu. Se teich ſind 
wir uſcht, um fo verſchwenden zu können. Die 
prakliſchen Amerikaner, denen wir vom Herzen gern 
für Ihre ſelbſtleſe Arbeit und die angewendeten 
nicht geringen Koſlen aufrichtig daufbas fein wol⸗ 
len, hätten einſehen müſſen, daß fie nicht das ent⸗ 
ſprechende Lokal erhalten. — Wie dem auh fe 
niag, die Ziele der „Dynca“ find fo hoch und ſchös, 
daß wir nochmals san unlete wohl habe uden cel 
aul Le binweiſen. 


den Damoren, Der der aur naf dende m 


lenſer Beit heriſchende Mangel am Intherifchen 
waſtoten wird in Kürze einigermaßen beheben were 
den. Es find nämlich in den letzen 14 Tagen fol⸗ 
gende fünf junge Theologen: Erich Dufe aus Iiom, 
Heinrich Olio aus Lodz, Richard Dlehm aus Mare 
ſchan, Berthold Mückert and Goſtnuln und Adolf 
Uri aus Turek ven der Unſverſtiat in Leipzig, 
- wo fie ihre in Dorpat begonnenen Studen vollendet 
haben, mit dem Grade von Kandſdalen der Theslogie 
nach der Helma zurſſckgekehrt, um ſich dem Mare 
ſchauer General- Konſſſtorinm zur Verfügung zu 
fielen. Sie werden binnen Kurzem oedinſert und 
dann ale Vikare eder! Admniſtratoten angeſtell! 
werden. 

»Der Jünglingsvereln der Trinltatis⸗ 
gemelnde veranfialieie am Sonntag einen Unterhal⸗ 
tungs⸗Nachmittag. Die Gönner und Freunde des 
Vereins waren fo zahlrelch erſchlenen, daß der Saal 
des Klrchengeſangberelns der Trinſtatisge melnde 
gefüllt war. Unter Beitunn feines Dieinenten Herren 
Ritter, fang der Chor der Illnglinge einleilend eln 
Lied und gab im Banfe der Veranſtallung noch 
einige Qnatſelt⸗ Vortrage zum Beſten, die allgemein 
gefielen. Here Paſtor Gundlach hielt eine Auſpeache, 
in der er auf die Ziele der Iſinglingsvereine eine 
ging, Es folgten Einzel⸗ und Enſemblevorteäge 
der Mitglieder, die ihre Sache recht bra machten 
und durch den Suhalt Helterfeit verbreitelen. Das 
Hauptereiguis war aber das Auftreten des Muſik⸗ 
hored, der unter Lellung des Herrn Gottfried Teſch⸗ 
ner mehrere Muſikſiſſcke ſplelte. Der Unterhaltungs⸗ 
ebend machte einen ſchöͤnen Eindruck, zeugte er doch 
von eiftigem Studium unſerer Jünglinge anf geſaun⸗ 
lichem und muſikaliſchem Gebiet. Gleichzeitig konnte 
man mit Geungluung feiiflellen, daß ſich für den 
Vert in weitere Kreife zu ſulereſſleren beglunen. Wir 
ſahen zahlteiche Mittelſchüler unter den Mitgliedern. 
Auf die Weiſe kommt in dieſen Vereln mehr Jule l⸗ 
ligenz hinein, was nur zu begrüßen if, Im 
Allgemeinen iſt die Zahl der Mitglieder unferer 
Illnglingsvereine noch immer verhältnismäßig fehr 
gering. Die zielbewufle und energiſche Leitung, der 
#5 diefer Verein in letzterer Zeit erfreut, hat aller ⸗ 
dinge berells hübſche Früchte getragen, es iſt aber 
erforderlich, daß ſich das Publikum mehr für die 
guien Beſtrebungen erwärmt. Wir wünſchen dem 
Verein gutes ſerueres Fortkommen und Aufblähen. 


Futuriſten in Lodz. Am Donnerstag 
und Fteſtag werden im Kouzertſaale zwei Abende 
pelniſcher ſulneifliſcher Poeſie ſlalifluden. Es werden 
die bekauuleſlen Vertreter dieſer neuen Richtung 
auftreten. Die Fuluriſten prodnzlerten ſich zuleß! 
in Warſchau. Das letze „Poeſiekonzett“ daſelbſt 
hatte, jo ſchreibl die polniſche Preſſe, eln großes 
Publikum angelockt. Nach dem erflen Tell des 
Programms teilte einer der Poelen dem 
Publikum mit, daß auf Verfügung des Regle⸗ 
kungefommiffare weltere Produktionen nicht mehr 
Kaltfinden Tönnten Ein im Saale auweſender 
Pollzeikemmiſſar forderte die Poeten auf, binen 
binnen fünf Minuten den Saal zu verlaſſen, widri⸗ 
genfalls fie „heraus fliegen“. Den Beſuchern wurde 
au der Kaffe das Geld zurückgezahlt. Der Grund 
zur Unterbrechung der Produktionen war der Vor⸗ 
trag nichtzenſterter Schöpfungen, die auch nach der 
5 „maßgebender“ Faktoren unzeuflerbar 

ren. 

Wohltätigkeits⸗Vorſtellung. Aus von 
dem Kirchengeſaugpetein der St. Johannlsge meinde 
unabhängigen Gründen wurde die für nächſten 
Seuntag angeſagte muſlkaliſch⸗dramaliſche Wohl ⸗ 
täligkeiis⸗An 


8 


Franz Sindermann 


ührung des Vereins zu Gunften armer ſich 


Scree eder Deniihen 
Wiymneſtums auf Dienstag, den 18. März, 8¼ 
Uhr abends verlegt. 

„ Maueretnſturz. Auf dem Grumdftilde 
des Swymon Muflecri an der Brzeziuskaſtraße Ne. 18 
befindet ſich eine dreſſlöckige gemauerte Offlzine, 
dewohnt von mehr als zehn Mietern aus dem 
Handelskrelſe. Bor einigen Tagen bekam die Wand 
des Seiteuflügels einen Riß. Die Bewohner madı« 
ten ſogleich den Hauswitt darauf anfmerffam, Da 
dieſer Riß immer breiter wurde, räumten bereits 
alle Bewohner dieſer Offleine am Sonntag früh 
ihre Wohnungen und das war fehe gut, denn noch 
am ſelben Tage flürzte dieſe ganze Selten wand 
ein. Menſchen kamen dabel alſo nicht zu Schaden. 
Die Fenetwehr und Polfzel beſichtigte ſodaun die 
Räume der Offlzine und am Orte der Kalaſtrophe 
wurden drei Polizeipuften ausgestellt, zumal die 
Befſirchtung nahe lieg“, daß noch weitere Teile dle ⸗ 
fee Ofſizine einſlürzen können. Die Baukommiſ⸗ 
flon des Magiftratse hat eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet, um die Urſache der Kalaſtrophe feſtzu⸗ 
ſtellen. 

» Wegen Schmuggel. Die Polſzel ver⸗ 
haftete elnige Händler aus Brzeziun und Jezs u, die 
ſich mit dem Großſchunggel von Lebensmitteln aus 
Lodz befaßten. Der letzte Tranzpor von 86 Sack 
Reid wurden konfisziert. f 

* Mermifites Mädchen. Selt dem 23. Res 
druar wird die 14ſährige Zelta Klatmaun vermißt, 
deren (Eltern an der Pomorska⸗Straße 14 wohnen. 
Man befürchtet, daß das Mädchen Hin lern mit 
lebeuder Ware in die Hände gefallen it, Wer den 
Aufenthaltsort dee Vermißten kennt, wird um Mit⸗ 
teilung gebeten. 


In der Redaktion 
eingegangene Snenden. 


An Stelle vou Blumen auf das Grab der wer 
ſterbenen Fran Melanie Langhoff ſpendete Herr 
Albert Roll und Frau 300 Mk. für das Greiſenheim, 

Auf der Geburtstagsfeſer der Frau Engenſe 
Glich wurden durch Fran Julie Glich 1300 M'. ge 
fanımelt, und zwur 600 Mk. zum Bau der St. Mat» 
thäikieche und 700 Mk. für das Greiſenheim. 

Bei einem gemütlichen Beiſammenſeln wurden 
durch Fräulein Trude Fiedler und Frl. Elly Eugel 
800 Mk. für das Greiſenhelm geſammelt. 

Im Namen dee Bedachten herzlichen Dank. 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Thater. Heute abend geh! 
das Buftipiel „Karykaturg" von J. A. Kiſielewek 
in Szeue. Morgen, Mitwoch, 
glieder des Warſchauer polniſchen Theaters; zur 
Aufführung gelangt das Luſtſpiel „Powröt“ vol 
Fleuß und de Croſſſet. 


Aus Warſchan. 


— Ein Famillendram a. Am 28. 
Februar ſtarb in Riga das Mitglied der polulſchen 
Friedensdelegation und Sachverſtändiger für die 
Fragen der Rickgabe von Archiven und Biblisihes 
ken Joſef Korzeniowöli, Fran Korzenlowska begab 
nach Riga nach dem Eintreffen der erſien 


Gaſtſpiel der Mile 


Nachricht von ſeiner Mranthell, In der Wohnung 
in Warſchan an der Hozaſlraße Nr. 74 blieben 
ihre Kinder; der 16 ſihrige Joſef, die 14ſährige 
Helene und eln Dienſtmä chen zurſick. Als Joſef 
Korzenjowskf die Nachricht von dem Ableben feines 
Vaters in Riga erhielt, ſchloß er ſih im AUrbeits⸗ 
zimmer des Vaters ein und ſagte ih eine Kugel 
in den Kopf,. Er hlulerließ einen Brief an feine 
Mutler, indem er ſchreibt: „Da ih mich uſcht 
geung kräftig fühle, um die Mutter⸗Wittwe zu un⸗ 
terhalten, fo folge ich meinem Vater, den ich ber» 
mäßig liebte.“ Korzeufowski war Schüler der 
architekloniſchen Schule. 


Die Verhandlungen zwiſchen 
Danzig und Polen. 


Warſchau, 7. Mär. (Pat.) Die voluſſch⸗ 
Danzige Verhandlungen fanden am 28. Febenar, 
1. und 2, Mies in Danzig und am 8., 4. und B, 
März in Watſchan ſtatt. Alle Kommiſſionen Diele 
ten die erben Sitzungen aß. Beide Teile ſpra chen 
ihre genmbfäßlichen Poſtulate ans. Von polniſchet 
Seite wurden in genauer Nurarhelinng die grund⸗ 


fäplihen Erklärungen unterbrellet. In der volili⸗ 


ſchen⸗ und Verkeßrekommiſſton unterſcheldet ſich die 
Auslegung des Traktats und die Konvenſſon ganz 
bedeutend von einander, In den Kom miſſionen fir 
Fragen der Seeſchiffahet, Hiſen, Paſt und Abrech⸗ 
nung find die Unterſchlede fo bedeutend, daß man 
ſich zu elner Verlagung dleſes Verhandſungskeiles 
bis zue Kläenng der allgemeinen Lage zwiſchen Polen 
und Danzig eutſchlleßen mußte. In den Kom miſſio⸗ 
nen für auswärtige Fragen, Stantdannehärinkelt, 
Gerlchtsweſen, Elſenbahnen und Flußſchiffahrt finden 
trotz der Meinung sverſchſedenbelten in den grund⸗ 
ſätzlichen Fragen Sitzungen flat, An erſter Stelle 
ſtehen ſedoch die Wirtſchaftsfeagen. Auf der in 
Warſchan abgehaltenen Sitzung der Wietlſſhafts⸗ 
kommiſſion erwſes es ſih, darf der Schwerpunkt in 
der Zollkommiſſion legt. Die Kom miſionen Mr 
Verpflegung, Fiſchfaug und Zaßlung in heiden 
Wührungen köunen zu keinem pofltinen Ergebuſs 
kommen, ehe nicht in der Zollkommiſſton elne Eini⸗ 
gung erzlehlt wird. In dieſer Kommſſſion muß 
eniſchſeden werden, ob die Wirtſchaftsgrenze zoſchen 
Polen und Danzia aufrecht erhalten oder aufgehoben 
werden ſoll. Die poluiſche Delegatſon ſteht auf dem 
Standpunkte, daß Art. 13 der Konvenlſon die Ein⸗ 
verleibung der Freſſladt Danzig in das Wlrlſchafts⸗ 
gebiet Polens vorſieht, daß die Grenze aufgehoben 
und Danzig Tich einem gemeinſamen Wirſchaftsleben 
mit Polen anzupaſſen habe. Wenn Danzig gewiſſe 
Zugeſländniſſe machen werde, daun würde ihm an⸗ 
derleild auch der Anſpruch ank Verpflegung, Fiſch⸗ 
fang und die Zufuhr von Rohſloffen und Breun⸗ 
material aus Polen zuſtehen. Die Haltung Danzigs 
geht von dem Standpunkte aus, daß Art. 13 Danzig 
unt zu einer Bollunion und nicht auch zu einer 
Mirlichaftseinheit mit Polen verpflichte, es ſolle 
daher nue die Höhe der Zölle berſckſichtigt, Danzig 
aber eine völlige wirtſchaftliche Abtrennung geſtattet 
werden. Die Witiſchaftsgrenze zwiſchen Danzia und 
Polen müſſe eingehalten werden und Danzig köune 
eine getreunte Ein⸗ und Ausfuhtpolitik treiben, 
Zufslze dieſer Meiuungsverſchiedenheiten wurde in 
der Zollkommiſſion eine Unterfommiſſton zur Regle⸗ 
mentierung des Watenumſatzes gebildet. Diele 
Kommiſſton hat am Sonnabend, den 5. Marz im 
Finanzminiſterſum ihre Arbeiten aufgenommen. 


Danklagung. 


Allen lellnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns in dem Schmerze um daz Hinſchelden unferes teuren 


Alerendrand mi MeniMenoyierh, 


Nentbrn, 6. März. (Pat) un 
Sonnabend abend brach in der Grube 
„Hönigshütte“ Feuer aus, wobei 6 Ders 
ſonen umgekommen find. 15 Perſonen er 
litten Verletzungen und 4 find verſchollen 


Trlearumme. 


Militäerevolte. 

Paris, 7. März. (Pat.) Aus Wien wird 
über eine ernſte Militärrevolte in Raab, Dberöfters 
reich, beriihtet, Die Soldaten töteten die Diftziere 
woranf fie ſich in den Barocken eilnſchloſſen. Später 
ernaben fie ſich unter der Bedingung, daß fie nichl 
beſtraft werden würden. Die Zuſicherung wurde 
ſedoch nicht elngehallen und 85 Soldaten und 1 
Offiziere erſchoſſen. 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 7. März (Pat.) 


gezahlt. 
6%, Anl, d. St. Warschau 1019/16. . — 
6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 — — 
4½ Plandbr. d. Bodenkred.- Ges. 202 590-235 
4 . * * „1. Mk 100 95.50—97.25-97 
5% Anl d. St. Warschau 640 
1 * * * .» 0 ..» ers- ai 
30% Lodzer Pfandbriefe „. » = 293 
. Barg 14: 

Verkauf Kauf 
Zarenrubol A 100 4 eu — 
Zarenrubel 4 3000) — 
Duma Rubel A 250 2 „% * 59 — 
Duma Rubel A100 0 1774 75 
Vor.-St.-Dollars. eee. 835 880 
Franz, Frauks a EVER el Zur En 
Schweizerische Franka — 
Pfund Sterllag g 368373 3150 
Deutsche Marr .I 14 
Tschee ho- Slowakische Kronen — 

Aktion 


Handelsbankin Warsch. I- IX. . 1550—1625—1800 
Diskontobanzin Warsch., » » 2150 


Lodzer Kaufmannsbank . 


Kieinpoln. Bank in Krakau — 

Ostrowiecker Gesellschaft. 8850—9130 

BarkowskL Pe Se ll „ 3750—3675 

Pirley . 0.0 0» . » 2850-2875 

Jabtkowskl - u = 0 u. » . 28300—2750 

LII pon 369000 —3 7650-874000 

F „ „ + 23600—25 500 

Ges, der Zuckerfabriken » 9000-10700 

Starachowice für 500 Mx. 12000—14500—13900 

SA ierslese 

vyrrardo p- „ « 28500 30500 

Schiffahrts-Ges, I- III « „ 2000-2525 

Kreditbank in Warsch; . „ 2700 

Westbank. „ » 1950-1325 

TR 

Gine tüchtige Sulelowar gaapt — Kalk 


von 1914 em. 100 Kordes bing 
zu verkaufen. Srerzonsta —— 


=» 
5 dt [ || Hi 1 1 1 1 Dafelb zu 
wird für ein Hut ⸗Ge⸗ "4 Diera 

ſchält, gelucht. L. (ana 6 Fahre alt. Brenn- 
Wertheim Petrikauer 80 fcbimmel. für Taten und Saut 


Ein anſtändiges 5 = 7, 
möbl, Zimmer Stugjlügel 
wird von einem jungen 


(Kerntopf & Sohn, Wars 
ſcha zu verkaufen. Na 


Herrn geſucht Off. in die beres in Yen Rokich 

Exp ds. Bi. unter „8 Fabrik Müller, b. Herrn 

erbeten. 942 Luther. 048 
Derſdtiedene 


Gemſſe⸗ und 


Blumen Samen 


Dbit- und Zierbäumchen 
ſowie Roſen: Betrltauer 
225, . Kolgezkowskl 


Mösel 


jun. 


su tröſten ſuchten, insbeſondere der hochwohllöblichen Geiffichkeit, den Sängern des Vereins „Cäcilie* für den erhebenden ſchönen Geſang, den Herren 
Trägern und Kranzſpendern ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. 


Dankiagung. 


Se 
1 


Zurflckcekehrt vom Grabe unſeres unpergezlichen 


Nobert Reich 


ſagen wir blermit Allen, die dem teuren Dahingeſchledenen das letzte Geleit zur ewigen Ruheſtätte gegeben, 
insbeſondere Herrn Paſtor Patzer für die troſtrelchen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Arbeitern der 


Fabrik, den edlen Kranzſpendern, lowie den Derren Ehrenträgern. 


Die tieſtrauernde Gattin nebſt Kindern. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


a 
5 fowie ſämtliche 


in großer 


Trikot-Damenkoſtüme, Jacketts, Sweater, Da- 
menbeinkleider, Strümpfe, Socken, andſchun⸗ 


M. Schön! 
Lodz, Nawrot 23. 


Gross- und Kieinverkauf. 


BEER 


Trikotagen⸗ und Strumpfwarenerzengulſſe 
empfiehlt 
Auswahl zu Fabrikpreifen 


5 Fabrik u. Lager von Trikot-Weberzeugnisscn 


2 


— ä — 
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1 


* 
“ 
hi 
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M 


; 50,00 
Baummolilteimpfe ab Hamburg. 


enen Im ne 
2 85 ee men als Jermachem Tangower, uind nen e 
dale 19. Nu: N. ler Wal. Beginn 8 30 Uhr abends Tanz- und Bontoumei er, ter Kräfte 
ens 1er FIT 1 ad: 8 TE, ee den 8 d M. um 8 Uhr abends. 
ll Au tre! en N des Rısz? Sen- Thasters 


gd 
n 1 Belersburg und Moskau 
ben e a RN auch der Bal⸗ 
letttänzerin Lubow-Lowiexalm. 


NOTE tos 


pate on 


Dyrakela Towarzysfya 
kr: 'viowego miasfa Kolzi 


* 2451, 
töd2, dn. 7 marea 1921r. 


Obwieszezenle, 
pPyrekeja Towarzystya Kr odyt wege m. Lodz 
sodefe do powszechnef wiado model, e w dnin. 


7 kwietnia 1921 roku o gods. 4-t el popotudnid 
e pop 


2 > 2 we 2 
zwyszaine onölne zab’anie 
eztomköw Towaraystwa w domu przy ul. Po- 
morskiej (Sredniej) pod Nr. 21. 


sei 


Henle Premiere! 


Dar 7 Inge! 


tritt im G-akti- 

gen prachtvollen 

Drama auf, ge⸗ 
nannt 


uje: . 

1. Sprawozdanle Dyrekeſi Towarzystwa 2 

rok finansowy 1919/20, 
2. Etat dochodöw i wydatköw na rok finan- 
sowy 1920/21, 

. Wybör 2-ch Dyrektoröw. 

4. Wybör jednego Zastepey Dyrektora. . 

5. Wybör 8-ch Czlonköw Homitetu Nad- 

toresego. 

Na powytsze ogölne zebranle Dyrekeja za- 
eresza czlonköw Towarzystwa, t. J. osoby, ktöre 
otrzymaly posyozki w listach zhstawnysk, o lie 
ume sluzy prawo swobodnego roxporzadzania 
swolm majatklem, 

Bilety wejdols na ogöine zebranie i spra- | 
wozdania Dyrekojl 26 rok ublegly Wydawane 
bada w biurze Towarzystwa va gods. biurowyeh. 


Kino RESURSA 


Killnsklego Nr. 117. 
Programm bis sum 14. Mar; 


68 58 Deile, 


Hervorragendes Drama in 5 Akten aus dem 
Leben der engliſchen Ariſtokratie 


Donnerstag. den 10. d M., um 1 br abends, findet im Saale bes 
kinitatisgeſangbereint, Mata iderkeuß 4, ein 


Theater⸗Abend 


ftatt, veranſtaltet von einer Gruppe von Tunſtliebhabern. Der Rein⸗ 
5 gewinn If zur Unterſtützung der 


Schülerküche des Deutſchen Lehrerſeminars 

beſtimmt. 

Wack amm 1) Hicke und Gabler 
2) Bunter Cell. 


Y Die vom Bauernhof. are in 1 Akt von Eurt 
Lüders, Muſik von Curt Schröder. 


Regle Pant gener. — Muſikaliſche Leitung: Galtleled Ceſchuer. 


Billettvorverkauf in der VBuchbandlung des Herrn Winkopf und in 
ber Mufltkalien handlung des Herrn Gottlieb Teſchner, Petrikauerſtr. 32 
— Buffet am Platze. — 


HERREN - SCHNEIDER - ATELIER 


B. ERYSZTAL 


Lodz, PETRIKAUER 24, Front, II. Et. 


Der Streik ist liquidiert. 
Die Sommersaison hat begonnen, 
Vorzügliche 3 


Schwank in 1 Akt von Mark 


0 fo. 40 11 ur ER alte, 18a 


15.000 — . · ð¹ͥ²à¾˙¾ͤô˙ww̃- f FFT ˙r̃æ t—T 
PER RO eee ee eee Ju der Nacht von Donnerstag auf Freitag wurden aus meiner Fabrſtk 


6,009 1 bunt Reutuck. 


15 009 So. braune, Kraus belle, ſchwarze alte 
Baummeoilitelimpfe ab Stettin de 
zu verkauſen. 


8 rohe Spitzenweben und 
2 Pack 1802 Garn 


0. N. P feiffe b, (bertrster) geſtohlen, vor deren Ankauf biermit Jedermann warne. Wer mir zue Wie⸗ 
* 57, 1. Etage. | bererlangung dieſer Ware verhilft und die Diebe anzeigen bang, erhält 


ae Nk. 20 „000 als Belohnung 


frage und ñ̃autjucken 
belsitigt in 5 cagen- Spigenfabrik Sultan Geyer, 
Petrikanerſtraße Nr 278. 


? * Kreme „Mukuna“ | — 


3 «es die Wide nicht Kette macht — ba es bustecfarbig His N 
) es nicht am Sdsner klebt — da 03 feinen Wledloi onsädit, 
3 e voliiiännig von der Haut aufneloum wird — da es mie | 
lieeein wirkt, 4) 08 einen angenehmen Gerucd beſſtzt. 
Erzensuhze vor Apotheke J. Wezeeay, Warschau, Furmanskatg 
Hoberall ernältlic. 
Zezw. 5/5 20 roku I. U, 0. E. 286 N St 


Menge Behetel un! mir peel KAR OI. LINDE. 
Rrofeszy ns! Ri & Danziger Im Anschluss an obige, Bekanntmachung, teile ich mit, dass 


früher 8. Kroloszyski ich den Anteil des Herrn Karol Linde in der Firma 
| 


. a 


H iermit bringe zur allgemeinen Kenntnis, dass ich aus der Firma 


„KASPER & LINDE“ 


krankheitshalber am 1. März . c. ausgeschieden bin und meinen 
Anteil Herrn Franz Kasper voll und ganz übertragen habe. Für das 
mir bisher erh nkte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, 
bitte ich, dasselbe uf Herrn Franz Kasper übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Loh 107 b it 2 „KAS P ER & L IND 2 K 
immt an G HB ; Rar 4 ei | Zuflich erworben habe u. nun das Unternehmen un enen Firma 
auf Coraſtũ Alan. F. ! <ASPER' & Co mp. 


ieiteza mieisenw ——ß——2Rd ' e und Maschinenbauanstait 


78 wor 28 
Wirkeza m 131 1818 Lowa irma puszukuje mit ungeschwächten Mitteln in unveränderter „Weise unter hervor- 
za m ragender fachmännischer Leitung weiterführen verde. Spezialität: 
Ef . EN 


Reparaturen von Dampfmaschinen, Zylinder- und 1 
Ev — ea SRY vr 758 isike | rungen an Ort und Stelle, 3 u. 8. 1 
53 Drespondentke 


Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen meiner geschätsten 
wladsjaca biegle jazykami polskim i niemieckim. 


Kundschaft bestens 
Oferiy pod „S. H* w administracji pisma. 
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